
WERTSTOFF-MEHRWERT FÜR BESTEHENDE ANLAGE.

Selbst moderne mechanisch-biologische Abfallbehandlungsanlagen (MBA) können selten alle Metallanteile 
in einer ersten Prozessstufe separieren. So verbleiben nach mehreren Prozessstufen, mehreren Stufen der 
Metallabscheidung und der Trennung von Siedlungsabfall in organische Bestandteile und nicht abbaubare 
Fraktionen wertvolle Fe-/NE-Metalle in der Inertfraktion. Die biologisch nicht abbaubaren Fraktionen werden 
so aufbereitet, dass sie sto� lich verwertet oder nach den strengen Anforderungen der Deponieverordnung 
deponiert werden können. Organische Anteile werden weiter verwertet. Warum nicht auch die verbleibenden 
Metalle?

Die Lösung liegt in der Kra�  von Magneten. Der Erfolg im Mehrwert für die Umwelt und in Mehreinnahmen für 
den Betreiber durch interessierte Abnehmer.

NACHTRÄGLICH:

  DAS ZIEL

 nach vorangegangenen Stufen der
 Metallabscheidung aus der Inertfraktion weitere
 Fe-/NE-Metalle zurückgewinnen

 ökologischer und ökonomischer Nutzen für den
 Betreiber

Die Wirkung von Magneten, um beträchtliche Men-
gen an Wertsto� en in der Inertfraktion aufspüren, 
ausleiten und nutzen zu können
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